
Seite 1 von 3

Veranstaltungsnummer: VA26-00501

Notfallplanung – mehr als nur der BAGAP

des Störfallbetriebs

Staatlich anerkannte Fortbildung für Störfall- und I-Schutzbeauftragte. Aber

auch für alle anderen Betriebe ist Notfallplanung (über-)lebenswichtig!

Termin

Mo. 23.03.2026, 09:00 Uhr —

Di. 24.03.2026, 16:30 Uhr

Veranstaltungsort

Haus der Technik e.V.

Hollestr. 1

45127 Essen

Teilnahmegebühren

Präsenz-Teilnahme 1.250,00 €*

Für HDT-Mitglieder 1.125,00 €*

Online-Teilnahme 1.250,00 €*

Für HDT-Mitglieder 1.125,00 €*

Hybrid

Weitere Informationen und die

Möglichkeit zur Online-Buchung

-LVIV�8IMPRELQI�«RHIR�7MI�EYJ der

Veranstaltungs-Webseite.

Stand: 10.06.2025, 11:35 Uhr
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Notfallplanung – mehr als nur der BAGAP des

Störfallbetriebs

Zum Thema
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15:00–16:30 Teil II Auswirkungen und Szenarien / Maßnahmen

24.03.2026

10:30–10:45 Kaffeepause

10:45–12:15 Teil 2 Organisation des Krisenmanagements

12:15–13:15 Mittagspause

13:15–14:45 Gefährdete Bereiche resilienter machen:

14:45–15:00 Kaffeepause

15:00–16:30 Spezielle Krisenthemen:

KrisenkommunikationNutzbarkeit von VerkehrswegenPsychosoziale

NotfallversorgungProduktkontamination / Warenrückführungsmanagement - etc.Übergang zum

Business Continuity / Management

09:00–10:30 Teil 1 Organisation des Krisenmanagements

GrundkonzeptKrisen- vs. RisikomanagementUrsachen und Wirkung von KrisenKategorisierung von

KrisenKrisenstab / technische und organisatorische AspekteZusammenarbeit /...


